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Summerwliilchli

As Wiilchli stigt ¢ d’ Starnenacht,
So schuumigwuiss u liecht u chlin,
As wi us Chinderldchle gmacht,
So hirziglieb u zart u fin.

Wi bisch du schin un ohni Fehl,
Liebs Wiilchli hoi am Hiimmel det.
Sdg, bisch du nit a Bluemeseel,
Wa na de Stirne planget het ?

Meinrad Schaller, Alterswil (Fbg.)

Di alti, ewig jungi Liebi
A so isch halt d’Liebi:

St heicht wi'n as Spineli Fangnelz us,
U widr si dnn ispinnt, chunnt niimeh drus.

St macht’s as wi d’Sunna, striit Wermi u Gliick,
St brennt uf de Backe w lachet im Blick.

St heicht st am Purscht un am Miitli an Arm,
St ziintet 1 ds Hdarzli, macht’s hiiter u warm.

Isch Iis i de Freni, lat d’Liebi nit lugg,
St schwicklet w battlet: O chumm umi zrugg!

St popperlet hiibschli a ds Pfeisterli 2’ Nacht
U chiischelet: Anni, was hesch du o gmacht!

Di Paili isch truurig, si Uuge st rot,
U we du nit hiimchusch, ar planget si z’Tod.

So jammeret d’Liebi u lat mu ki Rueh,
Bis ds Anneli wandret sim Heimatdorf zue. —

Ja, d’Liebi isch ds Stirchsta witus 1 der Wilt,
St lat st nit chuuffe mit Gold u mit Gald.

War d’Liebi cha fiine, bruucht sicher niit meh,
Aer het i stm Gliick scho 1 Hiimmel 1 gseh.

Meinrad Schaller, Alterswil (Fbg.)



	Summerwülchli

